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Josef Niedermair
will Bürgermeister
werden

Corona:
Geimpfte berichten

Rappelkiste –
klein aber fein
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online
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

ANMELDUNG
für das Betreuungsjahr 2021/2022 vom 02. März – 04. März 2021
in den Hallbergmooser Krippeneinrichtungen und Kindergärten
In der Gemeinde Hallbergmoos wird auch 2021 wieder eine allgemeine und zeitgleiche
Krippen- und Kindergartenanmeldung stattfinden. Eltern, welche einen Betreuungs-
platz im  Betreuungsjahr 2021/2022 im Altersbereich < 3-Jährige benötigen (Stichtag:
01.10.2021), können ihr Kind in einer Krippen- oder altersgeöffneten Einrichtung
anmelden.  Im  Kindergarten werden bevorzugt Kinder aufgenommen, die am Stich-
tag 01.09.2021 drei Jahre alt sind. Kinder, die während des Betreuungsjahres 2021/2022
drei Jahre alt (ab 01.10.21) werden und eine  Betreuung  benötigen, sollten  bei  Absa-
ge eines  Kindergartenplatzes  für einen  Krippenplatz  angemeldet  werden, da das Ver-
bleiben  auf einer  Warteliste eine wunschgerechte  Aufnahme nicht garantiert und eine
Betreuung nicht sichergestellt werden kann. Den Schulkindergarten „Schlaufüchse“
können nur Kinder  besuchen, die  von der Schulpflicht zurückgestellt  wurden bzw. auf
Elternwunsch erst ein Jahr später eingeschult werden (Schulpflichtige Kinder, die im
Juli, August oder September sechs Jahre alt werden). Es wird darauf hingewiesen,  dass
nur eine  begrenzte Anzahl von Schulkindergartenplätzen  zur Verfügung steht. Alle
nichtaufgenommenen Kinder können in der bisherigen Einrichtung verbleiben.
Es wird aufgrund der Corona-Pandemie nicht möglich sein, einen Informationstag in
den Kindertagesstätten durchzuführen. Es  sind aber alle Informationen auf der Home-
page der Kitas  nachzulesen  und auftretende  Fragen werden gerne  auch telefonisch
vom  Personal der  Kitas beantwortet.  Die  Anmeldeformulare sind ebenfalls   auf  der
Homepage zu finden. Die Anmeldung findet dann in der jeweiligen Wunschein-
richtung statt, es können aber Alternativeinrichtungen benannt werden. Bitte keine
Doppelanmeldungen tätigen. Die Kontaktdaten der Einrichtungen können untenste-
hend entnommen werden.
Um  die  bestmögliche  Betreuungsform  für Ihr  Kind  zu finden,  stehen die  Krippen-
und Kindergartenleitungen gerne mit Auskünften und ihrer persönlichen Erfahrung
zur Verfügung.
Die Kita-Einrichtungen „Buntes Haus“ und „Mooshüpfer“ (1 – 6 Jahre) sowie die Ein-
richtung „Rappelkiste“ (Netz für Kinder) sind altersgeöffnet (2 – 6 Jahre). Sie nehmen
sowohl Krippen- als auch Kindergartenkinder auf.
Es wird darauf hingewiesen, dass auch Tagesmütter für eine Betreuung zur Verfügung
stehen. Nähere Auskünfte dazu erteilt das Amt für Jugend und Familie im  Landratsamt
Freising (Frau Aimer, 08161/ 600-236).
Der   Schulkindergarten  „Schlaufüchse“ ist  im   Hort  Meilensteinhaus untergebracht.
Dieser  hat  es sich zur Aufgabe gemacht,  Kindern,  die  von der Schulpflicht zurückge-
stellt wurden, eine bestmögliche Vorbereitung auf die schulischen Anforderungen
sowie eine  alters- und entwicklungsgerechte Betreuung zu bieten. Dies wird durch
eine kleine Gruppe mit maximal 18 Kindern erleichtert. Am Nachmittag ist eine Betreu-
ung zusammen mit den Hortkindern möglich. Durch diese Vermischung findet ein für
beide Seiten positiver Erfahrungsaustausch statt und gleichzeitig kann das Angebot
des Hortes genutzt werden.
In den  integrativen  Kindergärten „Regenbogen“ und  „Blumenkindergarten“ gibt  es
für Kinder,  die  in ihrer  motorischen, sprachlichen,  sensorischen oder sozial-emotiona-
len Entwicklung verzögert oder durch eine Behinderung beeinträchtigt sind, die 
Möglichkeit eine heilpädagogische Förderung zu erhalten. Voraussetzung für eine
Aufnahme auf einen heilpädagogischen Platz ist ein medizinisch-psychologisches  Gut-
achten. Finanziert  wird die  Maßnahme  über den Bezirk Oberbayern. Bei Fragen zum
Aufnahmeverfahren für einen Integrationsplatz wenden Sie sich bitte möglichst zeit-
nah entweder an die Leitung des Kindergartens Regenbogen oder den Blumenkinder-
garten.
Die Anmeldung  für einen  Hortplatz findet  ab dem 16.03.2021 statt. Anmeldeformu-
lare  für Hortplätze  und Informationen zur Anmeldung  sowie  über den Hortbetrieb
sind auf der Homepage der Hort-Einrichtungen verfügbar.
Die Anmeldung  für einen  Mittagsbetreuungsplatz kann ebenfalls  ab dem 16.03.2021
durchgeführt werden. Die Anmeldeformulare  sind  auf der Homepage der Gemeinde
Hallbergmoos zu finden. Informationen zur Anmeldung und zum Betreuungsbetrieb
können in der Mittagsbetreuung eingeholt werden.

Anmeldemodalitäten –
Hinweise für Krippen- und Kindergarteneinrichtungen
• Die Anmeldeformulare werden wegen der Corona-Pandemie nicht persönlich ausge-

geben , sondern sind auf der Homepage der Einrichtungen zu finden.
• Es  sind keine Doppelanmeldungen möglich. Eine gewünschte Alternativeinrichtung

oder Rangfolge kann aber angegeben werden.
• Anmeldeschluss in Krippen- und Kindergärten: 04. März 2021
• Anmeldeschluss im  Vorschulkindergarten: 10. Mai 2021

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos
Telefon 0811 5522-0
Telefax 0811 5522-111
E-Mail: info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Andrea Fieger
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
Do. 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00 – 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr 

14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung
und Mund-Nasenschutz!

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 9:00 – 13:00 Uhr

Besuch nur mit Mund-Nasenschutz!

Auf Anordnung des Landratsamtes
Freising sind ab sofort alle Besucher
und deren Begleitpersonen verpflich-
tet, auf dem Gelände des Wertstoff-
hofs eine FFP2-Maske zu tragen.

Das Personal ist angewiesen, Perso-
nen ohne FFP2-Maske das Betreten
des Wertstoffhofs zu verweigern.

Wir bitten um Verständnis und Einhal-
tung der angeordneten FFP2-Masken-
pflicht.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

Auflistung der Kindertagesstätten
mit Kontaktdaten und Örtlichkeit:

Kinderkrippe  „Spatzennest “ – Am  Söldnermoos 59

Träger:  BRK, Kreisverband Freising
Leitung: Frau Grill, Tel. 0811  99824148 
e-mail: krippespatzennest@kvfreising.brk.de
Internetauftritt: www.kvfreising.brk.de

Kinderkrippe  „Sternentor “ – Enghoferweg 17

Träger:  AWO, Bezirksverband Obb. e.V., München
Leitung: Frau Simmerl, Tel. 0811  99679754
e-mail: sternentor.hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Internetauftritt: www.awo-obb-kinder.de/unsere-kitas

Haus für Kinder „Buntes Haus” – Lilienthalstraße 15a

Träger:  Diakonie München und Oberbayern – Innere Mission
München e.V.
Stellv. Leitung: Frau Wosnitza, Tel. 0811  99679740 
e-mail: krippe-hallbergmoos@im-muenchen.de 
Internetauftritt: www.im-muenchen.de/kinder-jugend-familie/
kindertagesbetreuung/hallbergmoos-buntes-haus

„Blumenkindergarten” – Blumenstraße 1

Träger:  BRK, Kreisverband Freising 
Leitung: Frau Gruber, Tel. 0811  1455 
e-mail: blumenkiga@kvfreising.brk.de
Internetauftritt: www.kvfreising.brk.de

Kindergarten „Rappelkiste” e.V. – Birkeneck Haus Nr. 5

Träger:  Elterninitiative – Die Rappelkiste e.V., Hallbergmoos
Leitung: Frau Menrath, Tel. 0811  99 666 40 
e-mail: kontakt@rappelkiste-hallbergmoos.de 
Internetauftritt: www.rappelkiste-hallbergmoos.de

Integrativer Kindergarten „Regenbogen” – Pappelweg 1

Träger: Soziale Zukunft gGmbH, AWO, München
Leitung: Frau Hoser, Tel. 0811  5553762
e-mail: regenbogen.hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Internetauftritt: www.awo-obb-kinder.de/unsere-kitas

Kinderkrippe  „Sonnenschein “ – Freiherr-v.-Hallberg-Platz 2

Träger: Soziale Zukunft gGmbH, AWO, München 
Leitung: Frau Zitzmann-Häfner, Tel. 0811  8646 
e-mail: sonnenschein.hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Internetauftritt: www.awo-obb-kinder.de/unsere-kitas

Kneipp-Kindergarten „Wolkenschlösschen” – Tassiloweg 5

Träger:  BRK, Kreisverband Freising
Leitung: Frau Renneke-Schmoldt, Tel. 0811  8435
e-mail: kigawolke@kvfreising.brk.de
Internetauftritt: www.kvfreising.brk.de

Kneipp-Kinderhaus „Mooshüpfer” – Margaretenweg 12

Träger:  BRK, Kreisverband Freising
Leitung: Frau Seibert,  Tel. 0811  99979447 
e-mail: kitamooshuepfer@kvfreising.brk.de 
Internetauftritt: www.kvfreising.brk.de

Schulkindergarten „Schlaufüchse” und Hort Meilensteinhaus –
Utzschneiderweg 1

Träger:  BRK, Kreisverband Freising
Leitung: Frau Dewalsky, Tel. 0811  96313
e-mail: Hortmeilensteinhaus@kvfreising.brk.de
Internetauftritt: www.kvfreising.brk.de

Hort  „Ecksteinhaus “ – Siegfriedstraße 14

Träger:  BRK, Kreisverband Freising
Leitung: Herr Zirzlmeier, Tel. 0811  99826512 
e-mail: hortecksteinhaus@kvfreising.brk.de 
nternetauftritt: www.kvfreising.brk.de

Hort „Forscherhaus” – Utzschneiderweg 4

Träger:  BRK, Kreisverband Freising
Leitung: Frau Meyer, Tel. 0811  99958975 
e-mail: hortforscherhaus@kvfreising.brk.de 
Internetauftritt: www.kvfreising.brk.de

Mittagsbetreuung – Utzschneiderweg 2

Träger: Gemeinde Hallbergmoos
Leitung: Frau Hermann, Tel. 0811  54186-236 
e-mail: mittagsbetreuung@hallbergmoos.org 
Internetauftritt: www.hallbergmoos.de/kinderbetreuung
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Keine Ortssatzung zu
Abstandsflächen
Mit der Neufassung der Bayerischen
Bauordnung, die am 1. Februar in
Kraft tritt, soll Bauen einfacher und
schneller gehen. Viele Kommunen
fühlen sich allerdings vom Tempo, mit
dem die Novelle kommt, überrollt –
und in ihrer Gestaltungsfreiheit einge-

schränkt. Mit einer Satzung, die bis
zum 31. Januar stehen muss, können
Gemeinden ihre eigenen Vorstellun-
gen von Wohnbauentwicklung und
Nachverdichtung regeln. Freising,
Neufahrn, Moosburg und etliche Kom-
munen im Landkreis tun dies, Hall-
bergmoos nicht.

Im Bauausschuss sah man mehrheitlich
(7:4) keine Notwendigkeit für eine
Ortssatzung zur Regelung der Ab-
standsflächen. Sabina Brosch (Grüne)

vertrat zwar die Auffassung, dass 
es die Satzung als Steuerungsinstru-
ment unbedingt braucht, um die 
Planungshoheit zu behalten – und
letztlich den Spagat zwischen Nach-
verdichtung und Wohnqualität auszu-
balancieren. 

Erhebliche 
Nachverdichtung
Warum? Die neue BayBO unterschei-
det sich in zwei wesentlichen Punkten
von der alten: So gilt dann eine
„Genehmigungsfiktion“. Heißt: Rea-
giert die zuständige Baubehörde nicht
innerhalb von drei Monaten auf einen
Bauantrag, gilt dieser als genehmigt.
Außerdem sind die Abstandsflächen
neu geregelt: Die neue Bauordnung
sieht vor, dass die geforderten
Abstandsflächen auf 40 Prozent der
Wandhöhe (0,4 H) auf allen vier Ge-
bäudeseiten reduziert werden. Bisher
galt ein Mindestabstand von „1 H“,
wobei an zwei Gebäudeseiten mit
weniger als 16 Metern Länge die halbe
Wandhöhe (0,5 H) als Mindestabstand
ausreichte. Die mögliche Folge: Eine
erheblichen Nachverdichtung.  

Experten uneins
Im Ausschuss waren sich die sach-
kundigen Gemeinderäte über die Not-
wendigkeit einer Satzung uneins: 
Hermann Hartshauser (Einigkeit) und
Stefan Rentz (CSU), beide Bauunter-
nehmer, rieten ab: „Wir haben in
bestehenden Bebauungsplänen teil-
weise schärfere Regelungen“, so Archi-
tekt Rentz. Er wies darauf hin, dass
eine solche Satzung ohnehin nur im
Innenbereich (§ 34 BauGB) greift. Eine
Satzung hätte zusätzliche Kontroll-
pflichten und Aufgaben für die Bauver-
waltung zur Folge. Die lägen, wie Bau-
amtsleiter Frank Zimmermann erläu-
terte, allerdings beim Landratsamt. 

A U S  D E M  R AT H A U S

B E K A N N T G A B E N

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Aus dem Bauausschuss 
vom 26. Januar 2021
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Thomas Henning (FW) argumentierte
vor diesem Hintergrund: „Je mehr wir
im Innenbereich mitwirken können,
umso besser.“ Der Bauamtsleiter mus-
ste ihn da allerdings enttäuschen: Das
Bauvorhaben sei einer der „seltenen
Fälle“, wo auch mit einer Satzung
nichts zu wollen sei. 

Bürogebäude: 
Dachgeschoss darf 
erweitert werden
Abweichend vom Bebauungsplan
(„Spöckwiesen“, Nr. 27) darf ein Bau-
werber das sanierungsbedürftige,
undichte Flachdach eines Bürogebäu-
des durch ein Satteldach ersetzen –
und das Dachgeschoss ausbauen. 

Der Gemeinderat erteilt das gemeind-
liche Einvernehmen zu der beantrag-
ten Befreiung (Überschreitung der
Firsthöhe um 1,81 Meter auf 17,21
Meter). Das Landratsamt hat in seiner
Stellungnahme darauf hingewiesen,
dass laut Bebauungsplan nur drei Voll-
geschosse zulässig sind. Daher wäre
ein rechnerischer Nachweis erforder-
lich, dass es sich trotz Erweiterung des
Dachgeschosses um kein Vollgeschoss
handelt. Die GFZ liegt mit 0,84 unter
den erlaubten 1,0-Wert.

Terrassendach
Um eine Terrassenüberdachung zu
anzubringen, darf ein Antragsteller
von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans „Enghofer Weg“ (Nr. 47)

Stefan Rentz argumentierte, dass das
städtebauliche Entwicklungskonzept
durchaus „Zentralitäten“ mit dichterer
Bebauung vorsieht, in anderen Berei-
chen dann zum Ausgleich „grüne
Zonen“. Diesen Hinweis entkräftete
Stefan Kronner (SPD): Denn die Sat-
zung regele, erklärte der Bauinge-
nieur, wie viel „Grün“ vor, neben oder
hinter einem einzelnen Haus sein
muss. Er sprach sich deshalb für eine
Ortssatzung aus. Die Abstandsflächen
sollten nach seinem Dafürhalten aber
so bemessen sein, dass keine Ver-
schlechterung eintrete – also mit den
Werten 0,8 bzw. 0,4 H. „Wenn es
ansatzweise so sein soll wie bisher,
brauchen wir eine Satzung“, hatte
Bauamtsleiter Frank Zimmermann
betont.

Räte ratlos
Heinrich Lemer (FW) zeigte sich von
der komplexen Materie einigermaßen
überfordert und ratlos: Eine Entschei-
dung falle ihm schwer. Er müsse sich,
wie er sagte, da auf die Aussagen der
sachverständigen Ratskollegen und
Bauamt verlassen. „Und die Experten-
meinungen hier im Gremium stehen
unentschieden 2:2“. 

Negativbeispiel in der
Maximilianstraße 
Thomas Henning wandte den Blick auf
einem aktuellen Fall in der Maximili-
anstraße (siehe Anfragen), wo im
Innenbereich eine – aus Sicht einiger
Räte - unerwünschte Nachverdichtung
mit „dominanter Bebauung“ stattfin-
det. Der Fall war dem Ausschuss „eher
zufällig“ auf einen Hinweis der Grü-
nen im Dezember bekannt geworden
und hatte erhebliches Missfallen aus-
gelöst. 

Auf dem Anwesen der ehemaligen
Schreinerei Häuslmeier entsteht auf
einem Grundstück, wo zuvor die
Schreinerei samt Wohnhaus stand, ein
„sichtbar dominanter Baukörper, der
sich nicht in die Umgebung einfügt“,
so die Freien Wähler. Die Planung sieht
13 Reihhauseinheiten verteilt auf zwei
Riegel vor. Der Bescheid ist rechtskräf-
tig vom Landratsamt genehmigt. Der
Antrag wurde zwar im Hallbergmoo-
ser Bauamt behandelt, Gemeinderat
oder Ausschuss waren aber nicht invol-
viert. Die FW wollen nun die Geschäft-
sordnung ändern und künftig den
Bauausschuss über solche Fälle ent-
scheiden lassen. 

Am Aschermittwoch
gibt’s Fisch
Am Aschermittwoch
gibt’s Fisch
Frische Fischfilets Rotbarsch, Seelachs, 
Skrei Winterkabeljau, Viktorabarsch, Zander

Ganze Fische Doraden, Wolfsbarsch, 
Forellen, Saibling

Lachs und Thunfisch in Sushi Qualität

Meeresfrüchte Garnelen, 
Muscheln, Tintenfisch

Edles aus dem Rauch Heilbutt, 
Makrele, Forellen, Räucherlachs, Garnelen

Katerfrühstück Rollmops, Brathering, Matjes

Fix und fertig Marinierte Fischspezialitäten

Nach guter alter Tradition

Täglich frisch Einfach lecker!Täglich frisch Einfach lecker!

Frische Fischfilets

Ganze Fische

Lachs und Thunfisch
Meeresfrüchte

Edles aus dem Rauch

Katerfrühstück
Fix und fertig
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Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99
Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern
Brustor B600 –
das Cabriolet unter den Lamellendächern

abweichen. Der Bauausschuss bewer-
tete die Überschreitung der Baugren-
ze als geringfügig an und stimmte der
Befreiung zu.

Aufbau einer
Lüftungsanlage
Das gemeindliche Einvernehmen
erteilt hat das Gremium für eine iso-
lierte Befreiung im Gewerbegebiet
Nord-West I/II. Für die Nutzungsände-
rung des Bürogebäudes (Zeppelinstr.
1) in eine Labor sind neue Lüftungsan-
lagen notwendig. Diese sollen auf
dem Dach angebracht werden,
wodurch die maximale Gebäudehöhe
(14 Meter) überschritten wird. Die
Oberkante des Lüftungsgeräts befin-
det sich auf 16,64 Meter. Einem ähnli-
chen Fall wurde bereits 2017 zuge-
stimmt. 

Garage und Pultdach
genehmigt
Wie gewünscht bauen kann der Bau-
herr eines Einfamilienhauses im Tassi-
loweg. Der Ausschuss gestattet die

Bebauung ehemalige
Schreinerei Häuslmeier
Eine schriftliche Antwort hat Thomas
Henning (FW) auf eine Anfrage im
Zusammenhang mit einem Bauvorha-
ben in der Maximilianstraße (ehemali-
ge Schreinerei Häuslmeier) bekom-
men. Auf den Fall hatte Sabina Brosch
(Grüne) aufmerksam gemacht.

Den Antrag auf Vorbescheid zur
Errichtung von 13 Reiheneigenheimen
mit gemeinsamer Tiefgarage hat das
Landratsamt Freising mit Bescheid
vom 04.06.2020 genehmigt. Der

Bescheid ist inzwischen rechtskräftig.
Sollte ein Bauantrag unverändert ein-
gereicht werden, ist laut Bauamt ein
„Eingreifen" des Bau- und Planungs-
ausschusses nicht mehr möglich. Sollte
die Kommune das Einvernehmen ver-
weigern, heißt es weiter, werde das
Landratsamt dies erteilen. 

Der Argumentation Hennings eines
„sichtbar dominanten Baukörpers, der
sich nicht in die umliegende Bebauung
einfügt" folgt die Verwaltung nicht.
Der an der Maximilianstraße anliegen-
de Bauriegel habe eine Länge von
knapp 27,90 m und eine Wandhöhe
von 6,04 m bei zwei Vollgeschossen.
Diese Kubatur sei im Bereich der Maxi-
milianstraße nicht unüblich. So gebe
es vom Gremium genehmigte Bezugs-
fälle (Mehrfamilienhäuser „Maximili-
anstraße 58 – 58 A und 58 B – 58 C",
Länge ca. 32 m, Wandhöhe 8,35 m).
Auch das geplante gemeindliche
Wohnprojekt „Predazzoallee", heißt
es weiter, stellt mit einer geplanten
Länge von 40 m und einer Wandhöhe
von ca. 9,50 m einen dominanten
Baukörper dar. Ebenso sei das angren-
zende Bebauungsplangebiet Nr. 74
„Enghoferweg Nord" von Geschoss-
wohnungsbauten mit 2 Vollgeschos-
sen und zurück versetzten Staffelge-
schossen geprägt. Somit füge sich das
Vorhaben in die Umgebung ein. 

Der von den FW beantragte Übertra-
gung derartige Entscheidungsbefug-
nisse vom Ersten Bürgermeister auf
den Bauausschuss soll im Gemeinderat
noch behandelt werden. (eoe)

A N F R A G E N

beantragten Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplans
„Jägerfeld West“ (Nr. 46). Demgemäß
kann eine Garage außerhalb des Bau-
felds errichtet werden. Abgewichen
werden darf auch von der vorgeschrie-
benen Dachneigung (35 – 44 Grad): Es
darf ein Pultdach mit einer Neigung
von 25 Grad entstehen. 
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Großer Vertrauensvorschuss

Mit einem großen Vertrauensvor-
schuss startet Josef Niedermair (CSU)
in den Wahlkampf, der nach dem
Wunsch der etablierten Parteien mög-
lichst gar keiner werden soll. Er tritt
mit dem Versprechen zur Überpartei-
lichkeit und Neutralität an, seine Wahl
gilt als einigermaßen sicher. Sollte
wider Erwarten noch ein überraschen-
der Kandidat antreten, hätte er oder
sie bis 24. Februar Zeit, die Kandidatur
im Rathaus einzureichen.

Bei einer Pressekonferenz am vergan-
genen Donnerstag erklärten Vertreter
von CSU, Freien Wählern, Einigkeit,
Grünen und SPD, warum sie die Kandi-
datur Niedermairs unterstützen bzw.
tolerieren. Dass Thomas Henning (FW)
einen Rückzieher macht, überrascht
einigermaßen: War er doch im Vorjahr
mit großen Ambitionen gegen den
verstorbenen Harald Reents angetre-
ten. Zutrauen würde er sich „das Amt
genauso“, ließ er nun verlauten. Aber:
Sein Unternehmen bräuchte ihn jetzt,
weil nicht abzuschätzen sei, wie sich
die Pandemie auf den Betrieb aus-
wirke. Und: „Wir wollen den Bürgern
keinen knallharten Wahlkampf zumu-
ten“, sagte Henning. Mit Niedermair
als Bürgermeister, so Henning nun, als
Gemeindechef könne man Themen
quasi übergangslos „anpacken“. 

„Ich hätte einen Wahlkampf nicht
gescheut, bin aber als Freiberuflerin
aktuell nicht in der Lage“, unter-
strich Sabina Brosch – auch sie vor
einem Jahr noch Bürgermeisterkandi-
datin der Grünen. Gleiches gelte für
die Parteikolleginnen und -kollegen.

„Deshalb haben wir uns entschlossen
Sepp Niedermair zu tolerieren. Weil es
Sepp Niedermair ist, wegen seiner per-
sönlichen Art”, wie sie ausdrücklich
unterstrich. „Es ist eine Vernunftsent-
scheidung“.  

Bei der SPD, berichtete Anna Kreilinger-
Pitters, hat man durchaus kontrovers
diskutiert. Am Ende stand, so die stell-
vertretende Ortsvorsitzende, eine
„basisdemokratische Entscheidung“:
„Wir akzeptieren und unterstützen
Herr Niedermair in seiner Arbeit,
soweit es unseren Zielen entspricht.“

Ein hohes Maß an Verantwortung,
Kompetenz und Sachlichkeit beschei-
nigte Wolfgang Reiland (Einigkeit)
Niedermair. „Ich freue mich persönlich,
dass du dich noch mal heranwagst. In
der gegenwärtigen Situation  bist du
die beste Option“, sagte der Einigkeit-
Vorsitzende. Man bringe ihm „große
Wertschätzung“ entgegen und werde
ihn „nach Kräften unterstützen.“

Selbstredend sieht man bei der CSU
Niedermair „als Idealbesetzung“ – für
den Generationswechsel im Rathaus
wie auch als Mann, der aus dem
Gemeinderat ein Team formen kann.
Natürlich werde man sich um Themen
streiten, „aber Sepp war nie par-
teiisch“, so Fraktionschef Christian
Krätschmer.

Für „Fraktionsgeplänkel“
nicht zu haben   
„Meine beste Visitenkarte waren die
letzten 12 Jahre – ihr habt’s mich per-
sönlich kennengelernt und wie ich mit

Menschen umgehe“, sagte Niedermair
selbst. „Ich werde mich nicht verbie-
gen“, bekräftigte er. „Und ich werde
mich nicht daran messen lassen, auf
wie vielen Geburtstage und Veranstal-
tungen ich war.“ Dafür gebe es Vertre-
ter, die er einbinden wolle. „Sonst
habe ich keine Frau und Familie
mehr.“ Seinen Fokus will Niedermair
auf die Umsetzung von Beschlüssen
und auf die Arbeit im Rathaus legen:
„Da war zuletzt ein bisserl Unruhe
drin.“  Für „Fraktionsgeplänkel“ sei 
er nicht zu haben, versicherte er. Er 
sei „Teamplayer“, es gelte die 
besten Ideen des Rats „zusammen-
zuschmeißen.“    

Sorge vor niedriger 
Wahlbeteiligung
Eines scheut Niedermair allerdings:
„10 Prozent Wahlbeteiligung wäre für
mich deprimierend.“ Vor einem etwai-
gen Gegenkandidaten fürchtet er sich
nicht. „Ganz im Gegenteil. Das weckt
meinen Ehrgeiz.“ Falls er am 18. April
gewählt wird, will Niedermair rasch
eine Klausurtagung ansetzen, um vor-
dringlichste Projekte – aus seiner Sicht
Schulbau und Wohnen – festzulegen.
Dringender Wunsch der CSU ist es, so
die Ortsvorsitzende Tanja Knieler, das
am 18. April (ausschließlich) per Brief-
wahl über einen neuen Bürgermeister
abgestimmt wird. Die Entscheidung
darüber trifft der Bayerische Landtag
demnächst, wenn über die Änderung
der Gemeindeordnung entschieden
wird. (Text / Foto: eoe)

Rückendeckung erhält Bürgermeister-Kandidat Josef Niedermair (CSU, vorne) von (v.l.) Sabina Brosch (Grüne), Wolfgang Reiland (Einigkeit),
Thomas Henning (FW), Christian Krätschmer und Stefan Kronner (SPD).
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Er wurde schon eine ganze Weile als
aussichtsreichster Kandidat gehandelt.
Nun ist es offiziell bestätigt: Josef 
Niedermair (CSU) tritt als Konsenskan-
didat der Gemeinderatsfraktionen zur
Bürgermeisterwahl am 18. April an.
Dies hat der 63-Jährige nun bestätigt.
Vorausgegangen sind intensive Son-
dierungsgespräche mit allen im Ge-
meinderat vertretenen Fraktionen und
den Ortsvorständen von CSU, Freien
Wählern, Einigkeit, SPD und Grünen.
Deren Unterstützung war, wie er sag-
te, für ihn die Voraussetzung, dass er
aus dem politischen (Vor-)Ruhestand
zurückkehrt.  

„Ich werde mich zur Verfügung stellen
und für das Bürgermeister-Amt kandi-
dieren“, bestätigte der 63-Jährige nun
dem HALLBERGER. Die Entscheidung,
die ihm angetragene Bürgermeister-
Kandidatur anzunehmen, hat sich 
Niedermair nicht leicht gemacht. Denn
eigentlich hatte er sich im politischen
(Vor-)Ruhestand schon ganz gut ein-
gerichtet – nach 36 Jahre als Gemein-
derat, 18 Jahren als Kreisrat und 12
Jahre als zweiter Bürgermeister. Bei
der Kommunalwahl 2020 verzichtete
Niedermair auf eine neuerliche Ge-
meinderatskandidatur, auch um Jün-
geren den Vortritt zu lassen. 

Er habe es sehr genossen, nach dem
Rückzug aus der Politik im Mai 2020
mehr Zeit zu haben – für Ehefrau
Petra, die drei Kinder und fünf Enkel-
kinder. Aus seinem Sport „Kegeln“,
wo er u.a. für die Bundesliga-Kegler
als Abteilungsleiter verantwortlich ist,
konnte er sich intensiver widmen. 

Gute Basis geschaffen
Dass es sich in einer schwierigen Phase
nach dem Tod von Bürgermeister Har-
ald Reents und unter dem Einfluss der
Pandemie, nun der „Riesenaufgabe
und Verantwortung“ stellt, sei letzt-
lich Ausfluss intensiver Gespräche mit
allen Ratsfraktionen, die man in den
letzten Wochen geführt habe: „In den
Gesprächen konnten wir eine gute
Basis schaffen,“ so Niedermair. Auch
die Familie gebe ihm Rückendeckung,
so Niedermair. 

„Ich bin ein Teamplayer“
Als Sportler wie in der Politik versteht

sich der 63-Jährige, wie er unterstrich,
als „ein Teamplayer“. Das Parteibuch,
so betont er, spielt für ihn in der politi-
schen Arbeit keine Rolle. Wichtig sei
ihm eine konstruktive Sacharbeit im
Gemeinderat. Sein Credo: „Beim
Reden kommen d’Leut zusammen“.
Wie er sich das Miteinander vorstellt,
habe er den Fraktionen bereits aufge-
zeigt. Dazu gehöre es von seiner Seite
aus, alle einzubinden. 

„Mir ist wichtig, dass das Zusammen-
spiel von Bürgermeister und Gemein-
derat funktioniert. Der Gemeinderat
ist der Chef. Und ich eine Stimme von
25.“  „Natürlich wird kann man es
nicht jedem recht machen. Und der
Bürgermeister muss letztlich den Kopf
hinhalten“, weiß der designierte Kan-
didat. Weil er in zwölf Jahren als Stell-
vertreter die Bürgermeister Klaus Stall-
meister (FW) und Harald Reents (CSU)
bei Abwesenheit vertreten hat, kennt

er Mitarbeiter, Geschäft und Abläufe
bestens.  

„Ich weiß, wie man Sitzungen vor- und
nachbereitet, ich war auf vielen Bür-
germeister-Dienstbesprechungen und
kenne viele Gemeindechefs, auch aus
meiner Zeit als Kreisrat.“ Auch der
Draht zum Nachbarn Flughafen sei da.
Seinen Beruf als Landwirt hat Nieder-
mair schon vor einiger Zeit an den
Nagel gehängt und seine Landwirt-
schaft verpachtet. Sollte Niedermair
gewählt werden, steht eines definitiv
fest: Es wird nur eine Amtszeit für ihn
geben. Denn im April 2026, wenn die
nächsten Kommunalwahlen anstehen,
ist Niedermair dann 68 Jahre alt – und
kann und will als Bürgermeister defini-
tiv nicht verlängern. Als nächstes steht
die offizielle Nominierungsversamm-
lung der CSU am 14. Februar an. Am
18. April haben dann die Wählerinnen
und Wähler das Wort.

(Text / Foto: eoe)

Josef Niedermair (CSU) tritt bei
Bürgermeisterwahl an

63-Jähriger ist gemeinsamer Kandidat der etablierten Parteien 

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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…das fragen sich dieser Tage viele
Bürger in Hallbergmoos und Umge-
bung.

Und wann kann ich wieder zu 
den Schnittmeistern, dem stylischen
Frisörladen, der nicht nur mit einem
etwas anderen Ambiente, sondern
auch mit seinen hipp dekorierten
Schaufenstern zum Eintreten lockt?
Wann kann ich wieder zu Nadja, 
Kerstin, Andrea, Nadine und Steffi
gehen, die zu ihren Kunden ein herzli-
ches, inniges Vertrauensverhältnis
aufgebaut haben?

Es ist zum Haare raufen – denn seit
Mitte Dezember sind ja alle Friseur-
salons wieder geschlossen. Der 
HALLBERGER fragte bei Nadja Span-
genberg, der Inhaberin der „Schnitt-
meister“, nach, wie sie und ihre Mit-
arbeiterinnen den Lockdown bisher
verkraftet haben.

Wir konnten den ersten Lockdown ab
März 2020 ganz gut verarbeiten und
haben uns dann bei der Öffnung 
im Mai wieder kopfüber in unsere
Arbeit gestürzt. Trotz kostspieliger
und zeitaufwendiger Hygienemaß-
nahmen haben wir jeden Tag bis in
die Nacht gearbeitet, um unsere Kun-
den wieder so aussehen zu lassen, wir
sie es von uns gewohnt waren. Viele
Stammkunden waren so glücklich –
und letztendlich sind wir es dann ja
auch.

Und dann kam der zweite Lock-
down zwei Wochen vor Weihnach-
ten? Was war dann?

Ja, diese erneute Schließung wegen
Corona haben wir fast voraus geahnt.
Und ich erinnere mich noch daran, dass
wir alle vorgemerkten Kunden an dem
Wochenende vor der Schließung an-

Ich hab die Haare schön – 
wann endlich wieder …?

I N T E R V I E W

gerufen und die Termine so gelegt
haben, dass wir jeden Tag von früh
morgens bis spät abends gewaschen,
gefärbt, gesträhnt, geschnitten und
geföhnt haben, damit alle wieder ‚die
Haare schön‘ hatten - und letztlich
auch dann gut frisiert das Weihnachts-
fest feiern konnten. Das waren wir
unseren Kunden schuldig und meine
Angestellten ziehen da auch immer
mit. Ich habe eine Super-Mädels-Trup-
pe, auf die ich mich in solchen Situatio-
nen blind verlassen kann.

Und jetzt wünschen Sie sich, dass
es am 15. Februar wieder los geht?

Wir hoffen es sehr. Es geht nicht nur
darum, die Ausfälle aufzufangen und
die laufenden Kosten wie Miete etc.
zu deckeln – die staatliche Unterstüt-
zung ist ja bisher noch nicht ange-
kommen. 
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Es geht vor allem um unsere Kunden,
die wir schmerzlich vermissen. Und
umgekehrt ist dies genauso. Nicht nur,
weil sie unter ihrer sprießenden 
Haarpracht und rauswachsenden An-
sätzen leiden, sondern auch wegen
der sozialen Kontakte.  Die Friseure
sind mittlerweile mehr als nur ein 
Verschönerungsort – wir haben auch
soziale Kompetenz. Wir sind quasi
auch ein öffentlicher Marktplatz, an
dem man sich mitteilen und austau-
schen kann.

Da haben Sie einen prominenten
Unterstützer gefunden. Kein Ge-
ringerer als Helmut Markwort –
der ehemalige Focus-Herausgeber-
sieht das genauso. Er sagte erst
kürzlich: „Das Friseurhandwerk ist
als therapeutischer Beruf einzu-
ordnen. Stellen Sie sich nur mal
eine Frau mit colorierten Haaren
und weißem Ansatz vor, die, wenn
keine Abhilfe naht, zu Depressio-
nen neigen könnte!“

Sehen Sie das genauso und wie
schaut es eigentlich mit der männ-
lichen Kundschaft aus?

Denen geht dies genauso. Wir sind
nicht nur von Frauen, sondern auch
von Männern bereits mehrfach ver-
zweifelt angefragt worden, ob wir
nicht eine Ausnahme machen und

kurz privat die Haare schneiden
können.

Wir haben dies natürlich abgelehnt.
Wir machen in dieser Zeit keine priva-
ten Termine. Das wäre ein Verstoß
gegen das Infektionsschutzgesetz und
wird ziemlich hoch bestraft. Wir war-
ten jetzt diese hoffentlich nur kurze
Zeit bis zur Öffnung ab und werden
uns dann wieder voll einbringen und
auch die Haarschneider für die Herren-
fraktion wieder glühen lassen.

Wird sich irgendetwas ändern
nach der neuerlichen Öffnung?

Nur, dass wir die ersten Wochen wie-
der auf Hochtouren und Openend
arbeiten, auch Samstags.  Erst wenn
wir alle unsere Kunden zufriedenge-
stellt haben, kehren wir wieder zu
unseren normalen Öffnungszeiten
zurück.

Was wünschen Sie sich für die
Zukunft?

Dass wir diese Pandemie schnell und
dauerhaft hinter uns bringen – und 
für unseren Salon speziell, dass wir
den Kunden vielleicht auch wieder
einen Kaffee anbieten dürfen, um
ihren Aufenthalt bei uns noch ein bis-
schen angenehmer und privater zu
machen.

(Text: bb /Fotos: gra)

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de

TV
SAT
Multimedia
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Mobil 01 72/8 41 89 23 · info@erwin-funk.de
Unser Kundendienst ist weiterhin für Sie da!

TV - Hausgeräte Funk GmbH
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Wir sind geimpft!
Bayern hat Ende Dezember mit den
ersten Impfungen gegen das SARS-
Covid2-Virus begonnen. Weil Deutsch-
land zu wenig Impfstoff hat, werden
als erstes Menschen mit besonders
hohem Risiko geimpft. 4277 Men-
schen im Landkreis Freising haben bis-
her (Stand: 02.02.2021) die erste Coro-
na-Impfung bekommen, 1540 von
ihnen auch schon die zweite Spritze.
Unter ihnen sind auch Menschen aus
Hallbergmoos und Goldach. Die Hall-
bergmooser Ärztin Nadja Thiel enga-
giert sich im Impf-Kader Freising. DER
HALLBERGER sprach mit ihnen über
ihre Erfahrungen – und was die Imp-
fung für sie bedeutet. 

Hildegard Wimmer:
Ich habe am 10. Januar meine erste
Impfung bekommen, am 2. Februar
dann die zweite. Meine Tochter hatte
mich online angemeldet. Ein paar
Tage danach habe ich schon meinen
Termin im Impfzentrum Freising in der
ehemaligen General-von-Stein-Kaser-
ne erhalten. Dort ist alles super organi-
siert, es verlief alles völlig reibungslos:
Wenn man pünktlich zum Termin
kommt, wartet man nur kurz draußen
– natürlich mit Abstand. Dann wird
man zur Aufnahme ins Haus gerufen,
zeigt u.a. die notwendigen Dokumen-
te wie Impfpass und Personalausweis
vor. Dann geht’s weiter in einen sepa-
raten Raum. Auf einem Monitor wird
angezeigt, ob man zu „Arzt 1“ oder
„Arzt 2“ gehen soll. 15 Minuten bleibt
man nach der Impfung zur Sicherheit

noch dort. Alles in allem war ich nach
einer Stunde wieder zuhause.

Die Spritze ist nicht der Rede wert. Ich
hatte danach nicht die geringsten Pro-
bleme. Jetzt bin ich beruhigt und froh,
meine Kinder und Enkelkinder wieder
sehen zu können. Natürlich mit
Abstand und Hygieneregeln. Das gibt
mir und ihnen eine gewisse Sicherheit.
Jetzt hoffe ich nur, dass bald Impfstoff-
Nachschub kommt.

Ludwig Ossiander, 
BRK-Rettungssanitäter:
Ich bin Aktiver im BRK-Rettungsdienst
und gehöre damit zur ersten Gruppe,
die eine Impfung erhält. Nach der
ersten Impfung am 3. Januar habe ich
ein leichtes Drücken an der Einstich-
stelle gespürt wie man es von jeder
anderen Impfung kennt. Nach der
zweiten Impfung am 25. Januar habe
ich mich ein bisschen müde gefühlt.
Das war’s aber auch. Am nächsten Tag
wars schon vorbei.

Ich stehe 100-prozentig zur Impfung.
Sie ist aus meiner Sicht der einzig ver-
lässliche Weg aus der Pandemie. Nun
hoffe ich, dass das Impfangebot bald
der breiten Bevölkerung zur Verfü-
gung steht, um schnell einen guten
Schutz zu bekommen. Es ist extrem
wichtig, dass sich viele Menschen imp-
fen lassen. Und natürlich ist es weiter-
hin nötig, sich an alle Maßnahmen
und die AHA-L-Regeln zu halten.

Ärztin Nadja Thiel: 
„Impf-Teams leisten
Großartiges“
Die in Hallbergmoos beheimatete und
in Freising praktizierende Gynäkolo-
gin Dr. Nadja Thiel gehört zum Impf-
Kader Freising. Sie erzählt von den
Eindrücken und Fortschritten, die bis-
her gemacht wurden.

Nadja Thiel: Es gibt in Freising ein
großes Impfzentrum, welches den
gesamten Landkreis versorgt. Das Rote
Kreuz und die Johanniter machen die
gesamte Organisation, Information
und Einarbeitung der gesamten Ärzte-
schar, die sich für das Impfen gemeldet
hat. Diese Orga ist perfekt! Über 100
Ärzte haben sich freiwillig gemeldet,
die an den Tagen impfen, an denen sie
nicht selbst in ihrer Praxis sein müssen
und natürlich auch an den Wochenen-
den.

Diese mobilen Impf-Teams, die
hauptsächlich die Alten- und Senioren-
heime aufsuchen, leisten Großartiges.
Natürlich auch die Ärzte vor Ort im
Impfzentrum, zu denen ich gehöre.
Wir impfen täglich in zwei Schichten,
jeweils 4 Stunden.

Die erste Impfrunde ist jetzt in
den Seniorenheimen im Landkreis
abgeschlossen, oder?

Nadja Thiel: Das stimmt, die zweite
Impfung beginnt gerade jetzt. Der
Landkreis Freising wartet natürlich
auch auf weitere Impfstofflieferun-
gen. Aber man hat von Beginn an
zurückhaltender agiert und die Impf-
stoffe gleich für die zweite Runde
reserviert. Das heißt, alle, die bereits
geimpft wurden, erhalten jetzt auch
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gleich die zweite Impfung. Es ist alles
für die Alten- und Seniorenheime ist
da!

Auch für die mobilen Patienten,
die sich im Impfzentrum Freising,
also vor Ort haben impfen lassen?

Nadja Thiel: Ja, auch für diese Patien-
ten ist alles für die zweite Runde vor-
bereitet. Und wir gehen jetzt auch die
Bürger an, die nicht transportfähig
sind und zu Hause geimpft werden
müssen. Aber wie dem auch sei, neue
Impfdosen müssen und werden dieser
Tage geliefert werden, damit es auch
zügig weiter geht.

Impfung im 
Seniorenzentrum
Am Montag, 1. Februar, war es auch
im Seniorenzentrum am Wiesenweg
Zeit für die zweite Impfrunde: Die
Bewohner und ein großer Teil der Mit-
arbeiter erhielten ihre zweite Spritze.
Das dreiköpfige Impf-Team, unter
anderem mit Felix Arndt und Edith
Rieger, leistete gute Arbeit. Wie beim

ersten Mal gab es keine Beschwerden
und viel Lob von den Geimpften. 

Gottfried Maiberger: „Es hat über-
haupt nicht weh getan. Ich habe in
meinem Leben schon so viele Spritzen
bekommen, dass mir ein kleiner Pieks
nichts mehr ausmacht. Ich verstehe
nicht, dass Menschen vor einer so klei-
nen Spritze Angst haben.“  

Wie viele andere hatte er nach der
ersten Impfung keine Probleme und
Alexander Zimmermann ergänzte:
„Ich habe nach der 1. Impfung hervor-
ragend geschlafen und sonst nichts
gemerkt.“  Zwar gab es auch Reaktio-
nen wie Schüttelfrost, Erkältungser-
scheinungen oder etwas Druck-
schmerz an der Einstichstelle, aber
ansonsten war man zufrieden. 

Ein Großteil der Geimpften hatte wie
auch beim ersten Mal wieder den
Impfpass mit dabei, denn wenn man
schon mal geimpft sei wollte man dies
natürlich auch schriftlich haben.

(Text: bb, eoe, gra / Fotos: gra)

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.

DER HALLBERGER 
auf Facebook – https://www.facebook.com/Der-Hallberger

und jetzt auch auf INSTAGRAM

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (24.2.)

ist Mittwoch, 17. Februar, 13 Uhr.

info@hallberger.de
Telefon 0811-99 89 042
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Anja Korell und Sanel Halilovic:
Neue Leiter des Seniorenzentrums

Seit dem 20. Januar steht das Seni-
orenzentrum am Wiesenweg unter
neuer Leitung: Anja Korell heißt die
neue Führungskraft, die sich Corona-
bedingt zunächst nur per E-Mail bei
den Angehörigen und Betreuern vor-
stellen konnte. Neuer Pflegedienstlei-
ter ist Sanel Halilovic. 

Anja Korell, Mutter von drei erwachse-
nen Söhnen und zweifache Großmut-
ter, stammt aus Rendsburg, einer
30.000 Einwohner großen Kreisstadt
im Herzen Schleswig-Holsteins. Einen
ihrer zwei Herzenswünsche („auf einer
Insel und in Bayern leben“) hat sich
schon mal erfüllt: Vor gut 10 Jahren
kam sie zunächst nach Wolfratshau-
sen, anschließend nach München
(Pasing).  An sich wollte sie nicht so
lange in Bayern bleiben. Es kam
anders.

Die gelernte Altenpflegerin, die sich
an einer Fachhochschule weiterge-
bildet hat, war 10 Jahre in München
als Pflegedienstleitung (PDL) tätig.
Zuletzt hatte sie schon Leitungsauf-
gaben inne – ehe sie nun nach Hall-
bergmoos wechselte. 

Wertschätzung und
respektvoller Umgang
Ihr liegt besonders, wie Korell betont,
die Wertschätzung eines jeden Einzel-
nen und ein respektvoller Umgang am
Herzen. Die Senioren sollen sich
Zuhause fühlen. Genauso wichtig ist
ihr ein gutes Arbeitsklima. „Zwar kann
man die Bewohner nicht so individuell
umsorgen wie in der häuslichen Pfle-
ge. Doch jeder gibt das Beste“, betont
die 54-Jährige.  

Zum Glück, so sagt sie, ist sie selbst von
Corona verschont geblieben. Doch
gerade der Pflegebereich sei besonders
hart von der Krise betroffen und die
Sorge vor einem Ausbruch des Virus in
einer Pflegeeinrichtung belastend.
Deshalb hat die Pflegedienstleiterin,
die ihre Arbeit ihr größtes Hobby
nennt, im letzten Jahr auf ihre Hobbys
(Spinning, Saunabesuche) verzichtet. 

Korell hat sich als Ziel gesteckt, das
Seniorenheim so gut wie möglich
durch die Coronazeit zu bringen.
Danach gilt es einiges nachzuholen:
Die Feier des 20- jährigen Bestehens
und die offizielle Verabschiedung
ihrer Vorgängerin Brigitte Sageder. 

Pflegedienstleiter Sanel
Halilovic
Neben Anja Korell gibt es ein zweites
neues Gesicht im Seniorenheim am
Wiesenweg. Sanel Halilovic ist nun
Pflegedienstleiter. Der 34-jährige ver-
heiratete Bosnier und Vater eines 
Kindes startete seine Karriere zunächst
als Pfleger im Krankenhaus. Er wech-
selte in den Seniorenbereich, weil ihm
der persönliche Kontakt mit den
Bewohnern am Herzen liegt. 

Über 7 Jahre war er im Pichlmayr-
Seniorenheim in Neufahrn tätig, die
letzten drei Jahre als stellvertretender
Pflegedienstleiter. Weitere drei Jahre
hat er sich um die Gewinnung von
Fachkräften für alle 20 Pichlmayr-
Häuser bemüht. In seiner Freizeit spielt
er gerne Fußball. Wenn es die Zeit
erlaubt, läuft er – und das ziemlich
schnell: In seiner Jugend gehörte 
Halilovic zu den besten 800-Meter-
Läufern Europas.

Es gab noch weitere Änderungen:
Corinna Jensen und Simone Bichel-
maier wurden zu stellvertretenden
Pflegeleitern ernannt. 

(Text / Foto: gra)
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Tja, was bleibt uns in diesen Tagen? Es
ist vor allem die Hoffnung, dass das
kommende Jahr leichter wird. Natür-
lich betrifft die Corona-Pandemie auch
die Planungen bei „cultiamo“, dem
jungen Kulturverein in der Gemeinde.
Das Team sprüht vor Ideen, hat trotz
allem weder den Mut, noch die Kraft
und Freude verloren. 

„Auch wenn momentan noch die Pla-
nungssicherheit fehlt, sind unsere Pla-
nungen im vollen Gange, denn es
macht keinen Sinn, den Kopf in den
Sand zu stecken. Es ist wichtig, den
Menschen die Aussicht auf Kultur und
Kunst zu geben“, so die Vorsitzende
Sabina Brosch. 

Sonntagskonzerte zuerst
Die Sonntagskonzerte werden wahr-
scheinlich das erste sein, mit denen der
Kulturverein startet. „Sobald die Kon-
taktbeschränkungen es zulassen, die
Gastronomie wieder öffnen darf und
das Wetter einen Aufenthalt draußen
zulässt, wird die Musik wieder einzie-
hen“, betont der zweite Vorsitzende
Max Kreillinger. 

Besonders aufreibend war die Pla-
nungsunsicherheit und die ständig
wechselnden Rahmenbedingungen im
Hinblicke auf den „Korvatunturi-
Weihnachtsmarkt“. „Dass wir trotz
ausgearbeiteten Hygiene- und Präven-

tionskonzept absagen mussten, war
sehr traurig“, bedauert Brosch. Aber
man werde im Frühjahr sehr schnell
wieder einen Markt auf die Beine stel-
len. Auch im Sommer und an Weih-
nachten. 

Performance 
im Schlossgut Erching
Zudem gibt es in diesem Jahr ein neues
Format, welches cultiamo mit Künstle-
rin Anja von Wins durchführt: Ausstel-
lung plus Lesung, Performance oder
Live-Musik oder Lesung plus Musik.
Die Location in der Atelier-Werkstatt
im Seiboldhaus am Schlossgut Erching
ist außergewöhnlich und überaus reiz-
voll. „Wir werden im Mai starten. Die
Veranstaltungen sind zweimonatlich
angelegt“, so von Wins. „Wer hier mit-
machen möchte, kann sich jederzeit
und gerne melden.“

Nicht aus den Augen verloren hat cul-
tiamo den wunderschönen Goldach-
park, der sich hervorragend für kleine
Veranstaltungen eignet. Die Stein-
Runde könnte Platz bieten für ein klei-
nes Ensemble oder eine Lesung. 

Streetart – Kunst im
öffentlichen Raum
Corona-tauglich ist auch das Thema
„Streetart“, also Kunst im öffentlichen

Was tut sich bei Cultiamo?

Raum: Hier erarbeitet cultiamo gerade
ein Konzept, wie und wo das in Hall-
bergmoos umgesetzt werden kann. Es
gebe tolle Möglichkeiten: „Vor allem
ist das Kunst vor Ort, jedem und jeder-
zeit zugänglich“, so Brosch.

Zwei Großprojekte erst
2022 
Zwei große Projekte von Heike-Angela
Moser und Thomas Goerge müssen
Corona-bedingt in das Jahr 2022 ver-
schoben werden. „Das ist in der der-
zeitigen Situation absolut nicht plan-
bar.“ Dennoch ist cultiamo nicht
untätig, denn es sind nicht nur Hall-
bergmooser Musiker und Künstler
dabei, es dreht sich beim Goerge-Pro-
jekt auch alles um Hallbergmoos. 

„Wir sind auf der Suche nach Sponso-
ren und Fördermittel“, so Brosch.
Denn diese Projekte sind ausschließlich
mit Mitteln aus der Vereinskasse nicht
stemmbar. Der Verein freut sich also
über Neu-Mitglieder und Förderer,
aber natürlich auch über Künstler 
und Kulturschaffende. Einfach auf
www.cultiamo.de gehen, dort gibt es
weitere Infos und natürlich auch einen
entsprechenden Antrag. „Und natür-
lich gibt es auch für jedes Mitglied ein
Danke-Schön“, so Brosch.

(Text / Foto: gra)

N A C H G E F R A G T

Performance, Musik und Lesung – ein neues
Kulturformat mit Anja von Wins ist im
Seiboldhaus (Schlossgut Erching) geplant. 

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos
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Coronazeit – kulturlose Zeit?
Tipps gegen Langeweile
und Lagerkoller
In dieser Zeit des nicht enden wollen-
den Lockdowns kann es unter Umstän-
den zu einem Lagerkoller kommen.
Wir sind genervt. Wissen nicht mehr,
was wir nach getaner Arbeit im
Homeoffice oder an den Wochenen-
den anfangen sollen. Wir haben nur
noch eingeschränkte Kontakte, kön-
nen nicht mit anderen Menschen
zusammen sein, uns treffen, Sport
machen, uns austauschen. Und Kultur
ist im Moment live überhaupt nicht
möglich!

Wir stehen kurz vor
einem Lagerkoller?
Wussten Sie, dass der Begriff aus dem
Gefängnis stammt? Er beschreibt
einen psychischen Erregungs- oder
Zorneszustand von Personen, die
unabsehbar lange eingesperrt sind. In
der Alltagssprache wird das Wort auch
gerne in Trainingslagern sowie Qua-
rantäne genannt. Er beschreibt ein
Gefühl der Enge und des Eingesperrt-
seins. Das kann aber auch zutreffen
aufgrund eines längeren Zusammen-
seins mit Menschen auf engstem
Raum. Man geht sich gegenseitig auf
die Nerven – Lagerkoller also.

Was kann man dagegen
tun?
Neben Sportangeboten via Zoom und
Sprachangeboten im Netz, gibt es
immer noch den längeren Spazier-
gang, das Radeln, oder auch die Hand-
arbeit. Aber die Kultur kommt zu kurz. 

Nutzen Sie die virtuellen Angebote
der Museen. ‚Gehen‘ Sie zum Beispiel
ins Museum – lassen Sie sich inspirieren
von namhaften Häusern wie dem Per-
gamon Museum (Berlin), dem Deut-

sches Museum (München), British
Museum (London), Musée d’Orsay
(Paris), Albertina (Wien) und dem
Rijksmuseum (Amsterdam). 

Auf den Websites dieser Häuser geht's
zu sagenhaften Rundgängen. Eine
Übersicht und Auswahl finden Sie
unter folgendem Link: https://www.
travelbook.de/attraktionen/museen/
museen-virtuell-besuchencorona.

Unbedingt auch das Deutsche Muse-
um virtuell besuchen unter https://
virtualtour.deutsches-museum.de/

Bühnenproduktionen, wie Oper und
Ballett können Sie auch kostenlos nach
Hause holen – die Bayerische Staats-
oper bietet ein großes Angebot 
an – unter https://www.staatsoper.de/
staatsopertv.html

(Text: bb, Foto: Pixabay)
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 08 11-36 46

Wir liefern

Neues vhs-Programm
lockt nach draußen

Mit Optimismus und Hoffnung auf
eine schrittweise Rückkehr zur Norma-
lität bringt die vhs Neufahrn-Hallberg-
moos jetzt ihr Programmheft für Früh-
jahr und Sommer heraus. Es ist das
erste Programm der frisch zusammen-
geschlossenen vhs Neufahrn-Hallberg-
moos. „In Zeiten von Corona ist Pla-
nung definitiv eine Herausforderung –
wir können unseren Teilnehmerinnen
und Teilnehmern trotzdem ein vielfäl-
tiges Bildungsangebot an die Hand

geben und haben uns auch viele neue
Themen an Bord geholt,“ fasst vhs-Lei-
terin Susanne Arndt die Arbeit fürs
neue Programm zusammen. Vom Vor-
trag über Schwarze Löcher bis zur Ein-
führung in die Ahnenforschung wird
allerhand geboten. Dabei fällt auf,
dass es viele Führungen an der frischen
Luft und im Umland gibt. So führt eine
Familienradtour zu Gemüsefeldern bei
Neufahrn, wer will, kann mit Lamas
wandern, im Freisinger Wald meditie-
ren oder einen Hopfenhof besuchen. 

Einen besonderen Schwerpunkt bilden
Veranstaltungen zum Jubiläumsjahr
„1700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland“. „Erinnerungen wach-
halten und jüdisches Leben kennenler-
nen, das sind die Anliegen aus denen
sich unser Programmbeitrag zum Fest-
jahr zusammensetzt“, erklärt Arndt.
Sie konnte den bekannten jüdischen
Journalisten und Kippa-Aktivisten
Terry Swartzberg gewinnen, Münch-
ner Stolpersteine und die Biographien
dahinter erfahrbar zu machen. Im
Kochkurs kann man mit ihm ange-
sagtes israelisches Streetfood wie
Shakshuka und Sabich kennenlernen.

Gemeinsam mit der Gemeindebiblio-
thek Neufahrn wird es einen
Erzählabend für jüdische Geschichten
geben – gewürzt mit Witz und Klez-
mer-Musik.

Noch laufen eine ganze Reihe von Kur-
sen online, doch ein gemeinsames Ler-
nen rückt wieder in Reichweite.
„Unser Hygienekonzept ist erprobt,
von daher steht einem Start der Prä-
senzkurse nichts im Wege, sobald die
bayerische Landesregierung grünes
Licht gibt, “ so Susanne Arndt. Die
neuen Kurse stehen in den Start-
löchern, die Programmhefte dazu lie-
gen bereits in Läden, Banken und der
vhs-Geschäftsstelle Hallbergmoos aus.

(Text / Foto: gra)

Familienwanderung mit Lama – eins der Angebote, mit dem die vhs nach draußen lockt.
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Der Unterricht an der Musikschule geht
trotz Lockdown weiter. Per Telefon,
Video-Stream oder hin- und herge-
schickten Aufnahmen. „Keine Stunde
musste ausfallen“, betont Musikschul-
leiterin Gisela Bouton. „Wir haben nun
auf youtube auch einen eigenen
Kanal“, so Bouton. Unter ‚musikschule
hallbergmoos-neufahrn‘ werden nun
schrittweise Tutorials, aber auch Strea-
ming-Konzerte eingestellt. 

Sunny und Michelle sitzen genauso wie
ihre Lehrerin Bouton vor ihren Kame-
ras. Michelle (11) hat die Geige ihrer
jüngeren Schwester Sunny (6) ge-
stimmt. Die beiden Mädchen positionie-
ren sich, spielen sich mit ein paar 
Fingerübungen warm und dann geht es
los mit dem Unterricht. Bouton achtet
darauf, wie im normalen Präsenzunter-
richt auch, dass die Haltung stimmt, ver-
bessert die Bewegungsabläufe der Fin-
ger, zeigt, wie man besser greifen kann.

Für ein Feedback greift sie selbst zur
Geige und spielt den Kindern vor, wie
es sich „richtig“ anhört. „Das klappt
wunderbar“, bestätigt Bouton, „auch
wenn letztlich die vertraute Nähe zum
eigenen Lehrer und Schüler fehlt.“
Aber alle Lehrer und Schüler sind mit
Eifer dabei und nehmen diese Möglich-
keit dankbar an. 

Musik schafft Verbindung
– trotz fehlender Nähe
„Für die Kinder ist das „Musik machen
ist ja oft auch das Einzige, was sie der-
zeit noch machen dürfen.“ Lediglich
ein paar ganz Junge und auch die Seni-
oren im Zauberharfenkurs warten ab,
bis es wieder live weiter geht. Der Aus-
tausch solcher Hörstücke bewährt sich
vor allen bei älteren Schülern. Für Jün-
gere gehen die visuellen Angebote
noch ein Stück weiter: „Bei kleinen Kin-
dern ist es wichtig, dass ich auch Auf-
nahmen von meinen Händen mache“,

Etüden und Sonaten online
Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn nun mit youtube Kanal

so Bouton. Sie spielt eine Melodie und
sagt „Schau mal, so mache ich das.“

Ausprobiert und
dazu gelernt
Alle Dozenten der Musikschule haben
ihren virtuellen Unterricht im zweiten
Lockdown professionalisiert, „haben
viel ausprobiert und dazugelernt“,
bestätigt Bouton. Manchmal spiele die
Technik kleine „Streiche“, in die Ton-
qualität schleicht sich ein Rauschen ein,
„aber hier kommt uns unsere jahrelan-
ge Erfahrung des Hörens zu Gute, so
dass uns das kaum beeinträchtigt.“ 

Der Umstieg ins Virtuelle habe aber
auch die soziale Komponente im
Dozententeam gestärkt, „wir haben
gemeinsam Ideen entwickelt, wir tau-
schen uns aus und sind trotz fehlenden
Präsenz nicht auseinander, sondern
eher zusammengerückt.“ 

Auch Sunny und Michelle genießen den
sozialen Aspekt des Unterrichts. Michel-
le hilft und unterstützt die jüngere
Sunny, wo sie nur kann. Sunny hat erst
kurz vor dem Lockdown begonnen Gei-
ge zu lernen, sie kennt einen „norma-
len“ Unterricht fast nicht. Für die
Schwestern ist der gemeinsame Unter-
richt nicht nur Abwechslung, sondern
auch eine gegenseitige Stütze.

(Text: sab / Foto: gra)

Sunny und Michelle Soares unterstützen sich gegenseitig beim virtuellen Unterricht.

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Click & Collect in der Bücherei
Die Büchereien bleiben weiterhin ge-
schlossen, aber ab sofort kann die
Gemeindebücherei Hallbergmoos den
„Click&Collect”-Service wieder anbieten.

Bücherei-Nutzer*innen können online
über den Medienkatalog „WebOPAC
Hallbergmoos” nach verfügbaren
Medien stöbern und ihre Medienwün-
sche per E-Mail an buecherei@hall-
bergmoos.de zusenden. 

Es wird darum gebeten, das Bücherei-
Team möglichst mindestens zwei Stun-
den vor der Abholung über die Bestel-
lung zu informieren. 

Gestaffelte Zeitfenster
Damit eine möglichst kontaktlose
Übergabe des Medienpakets erfolgen
kann, soll eine Ansammlung von Nut-
zern vermieden werden. Deshalb 
gibt’s gestaffelte Zeitfenster. Die 

online vergebenen Abholtermine des-
halb unbedingt einhalten. 

Die Abholung ist an folgenden Tagen
möglich:
Montag 14 bis 16 Uhr
Dienstag 9 bis 11 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr. 

Während der eingeschränkten Öff-
nungszeiten können Leser*innen 
auch gerne telefonisch unter der Nr.
0811/5 41 18 61 80 eine Bestellung
und Terminvergabe abgeben.   

Wenn Sie nur Medien zurück bringen
wollen, warten Sie mit der Rückgabe
bitte, bis der Lockdown für die Büche-
reien aufgehoben wird. Alle ausge-
liehenen Medien verlängern sich auto-
matisch bis zu diesem Zeitpunkt plus
eine Woche Kulanzzeit. Es fallen
während dieser Zeit selbstverständlich
keine Säumnisgebühren an.     

Das Bücherei-Team macht ferner auf
die Online-Bibliothek LeoSUED auf-
merksam, die jederzeit zur Verfügung
steht. Dort können Leser*innen
bequem von zuhause aus unter ca.
60.000 Medien (Erwachsenen- und
Kinderliteratur) wählen und sich mit
Lesestoff versorgen. (red)

Landkreisweite Elternbefragung
zur Kindertagesbetreuung 

Teilnahmefrist verlängert

Bei einer großen Umfrage zu den The-
men Kindertagesbetreuung und Fami-
lienbildung im Landkreis Freising ist
derzeit die Mitwirkung der Eltern
gefragt. Die Teilnahmefrist für die
Befragung der Eltern, die Jugendhilfe-
planung und die Familienbildungsstel-
le im Landratsamt Freising organisie-
ren, wurde bis 15. Februar 2021 ver-
längert.

Um einen guten Überblick über den

aktuellen Bedarf der im Landkreis
lebenden Familien an Betreuungs- und
Familienbildungsangeboten im Land-
kreis Freising zu erhalten, ist es wich-
tig, dass möglichst viele Eltern an der
Befragung teilnehmen. Die Online-
Umfrage findet im Rahmen der
Jugendhilfeplanung des Amtes für
Jugend und Familie Freising und 
des Förderprogramms „Familienstütz-

punkte“ des Bayerischen Familienmi-
nisteriums statt. 

Die Ergebnisse werden in die Jugend-
hilfeplanung und in das Konzept für
Familienbildung im Landkreis eingear-
beitet und sind wichtiger Bestandteil
der weiteren Planungen. Die Befra-
gungen sind selbstverständlich ano-
nym und freiwillig. 

(LRA Freising)

Links und Kontakt:
Fragebogen Familienbildung:
www.soscisurvey.de/Elternbefragung_Familienbildung/

Fragebogen Kindertagesbetreuung: 
www.soscisurvey.de/ElternbefragungKiTaFS/ 

Ansprechpartnerinnen im Landratsamt Freising
Kinderbetreuung: 
Daniela Mertl, Tel. 08161/600-782, E-Mail Daniela.Mertl@kreis-fs.de)

Familienbildung: 
Adina Leeb (Telefon 08161/600-723, E-Mail Adina.Leeb@kreis-fs.de) 
für das Thema Familienbildung.

Lagersysteme Anton Fäustle
Beratung – Planung –Vertrieb – Montage

Fachboden-, Kragarm-, Paletten-Regale
Lagerbühnen, Lagerkästen, Leitern

Werksvertretung für: www.thielsystems.com

Herdweg 5 • 85652 Pliening/München
Tel.: 0 8121-812 03 • mobil 0171-5 4913 70

Fax: 0 8121-815 41
e-mail: anton.faeustle@t-online.de
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I N T E R V I E W

Die Rappelkiste – klein aber fein
In Hallbergmoos gibt es einen ganz
besonderen Kindergarten. Die Rappel-
kiste. Ein bisschen versteckt in Birken-
eck steht ein Häuschen mit einem
wunderschönen Garten. Aber verste-
cken muss sich die Rappelkiste nicht.
Denn dank des außergewöhnlichen
Konzepts fühlen sich die Kinder, Erzie-
her und Eltern pudelwohl. 

Im Interview berichtet Thomas 
„Motze“ Moosburger, der erste Vorsit-
zende des Kindergartens, was die 
Rappelkiste so besonders macht.

HALLBERGER: Herr Moosburger, was
hat Sie so fasziniert von dem
etwas anderen Kindergarten Rap-
pelkiste?

Thomas Moosburger: Unser Kinder-
garten ist ein Elterninitiativ-Kindergar-
ten, in dem die Eltern mithelfen dür-
fen. Das tut sowohl den Kindern gut,
als auch den Erziehern.  Und die Eltern
können den Kindergartenalltag haut-
nah miterleben. Durch die enge Zu-
sammenarbeit und die gemeinsamen
Erlebnisse wächst man zu einer tollen
Gemeinschaft zusammen. Da fließen
bei der jährlichen Abschiedsfeier der
Vorschüler auch mal Tränen. 

Welche Zusammenarbeit und Er-
lebnisse sind das konkret?

Thomas Moosburger: Zum Beispiel
der Gartentag: Da richten wir den 
Garten her, streichen beispielsweise
den Geräteschuppen, bessern Spiel-
geräte aus, mähen den Rasen. Nach
getaner Arbeit gibt‘s dann natürlich

einen geselligen Abschluss. Unser
größtes Fest ist das Kartoffelfest. Da ist
so Einiges geboten und man freut sich
jedes Jahr darauf. Am Christkindlmarkt
sind wir auch immer mit einem Stand
vertreten. Zu den schönen Erlebnissen
zählt auch unser jährlicher Familien-
ausflug – meist mit Übernachtung und
tollem Programm für Groß und Klein. 

Viel Arbeit ist es aber schon in
einem Elterninitiativkindergarten,
oder? 

Thomas Moosburger: Etwas Mithilfe
ist natürlich gefragt. Wir haben aber
die Aufgaben sehr gut verteilt. So hält
sich der Aufwand für den Einzelnen in

Grenzen. Wir haben einen festen
Dienst für jede Familie. Da gibt’s zum
Beispiel den Einkaufsdienst, der die
Sachen für das Frühstück besorgt, den
Dienst des Planers, der die Kochdienste
einteilt oder man übernimmt eine Posi-
tion im Vorstand. 

Zu den wechselnden Aufgaben gehört
das Kochen. Ein bis zweimal im Monat
kommen hier meist die Mamis –
manchmal auch die Väter – an die
Reihe und Kochen den Kindern ein
Mittagessen. Dadurch hat die Rappel-
kiste natürlich einen riesengroßen Vor-
teil: Es gibt immer frisch gekochtes
Essen, das die Kinder und Erzieher sehr
genießen. 

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H
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Das klingt ja toll. Wieviele Kinder
und Erzieher sind denn derzeit in
der Rappelkiste? 

Thomas Moosburger: Das ist auch
eine super Sache. Es sind genau 15 Rap-
pelkistenkinder im Alter von zwei bis
sieben Jahren. Wir haben drei Erzieher
bzw. Kinderpfleger und eine Mitar-
beiterin im freiwilligen sozialen Jahr. In
der kleinen Gruppe wird individuell
auf den Einzelnen eingegangen. Die
Vorschulkinder werden sehr gut auf
die Schule vorbereitet.

Können Sie uns noch einen kleinen
Einblick in den Kindergartenalltag
geben, Herr Moosburger? 

Thomas Moosburger: Die Kinder
treffen ab 7.30 Uhr ein. Nach dem
gemeinsamen Frühstück geht’s in den
Morgenkreis, anschließend wird ent-
weder frei gespielt oder es ist Vorschu-
le. Einmal in der Woche geht es auch
rüber in die große Turnhalle. Bei fast
jedem Wetter wird auch im großen,
abgesicherten Garten gespielt. Die 
Kinder können in der großen Sandkiste
mit Sonnensegel spielen, mit dem 
Bobbycar fahren oder es werden die
kleinen Kräuter- und Gemüsebeete
gepflegt. Für die Mädchen und Buben

ist es spannend zu sehen, was dort alles
wächst. 
Um 12 Uhr gibt’s dann ein gemeinsa-
mes Mittagessen, um 13 Uhr zum 
Ausruhen ins Aquarium. Es gibt dort
Entspannungsmusik, Massagen oder 
schöne Hörspiele. Manchmal schläft
auch das ein oder andere Kind dabei
ein und träumt von spannenden 
Unterwasserwelten mit kunterbunten
Fischen.
Ab etwa 14 Uhr geht’s entweder 
wieder nach draußen oder in eines der
zwei sonnigen Spielzimmer: Es gibt
dort eine Puppenwohnung mit Küche
und Verkleidungsmöglichkeit, unsere
Mal- und Basteltische, die variable
Spielecke mit Baukisten, das Vorlese-
Sofa und und und…

Bei nur 15 Kindern ist es bestimmt
schwierig einen Platz zu bekom-
men? 

Thomas Moosburger: Da habe ich
eine gute Nachricht. Wir haben dieses
Jahr viele Vorschüler und ab Septem-
ber wieder Plätze frei. Wer interessiert
ist, darf sich gerne bei uns melden. Wir
sind per E-Mail unter Vorstand@
rappelkiste-hallbergmoos.de und tele-
fonisch unter 0811/99 66 640 zu er-
reichen. (red)

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Vor kurzem feierten die VfB-Stock-
schützen 40. Geburtstag (Der HALLBER-
GER berichtete). Auch wenn aktuell
keine Feiern möglich sind, fand der
neue AH-Leiter Hans Hartshauser eine
originelle Möglichkeit zum Gratulieren.

Da er selber verhindert war, überließ er
es dem neuen AH-Trainer Vitus Schnei-
der und den beiden Stellvertretern
Falk-Uwe Schroller und Martin Balden,

Prickelndes Geschenk

eine große Prosecco-Flasche an Hilde-
gard Holzmann zu überreichen.

Die Mannschaftsführerin des Damen-
Teams 1 nahm das Geschenk gemein-
sam mit Abteilungsleiter Dietmar And-
rä freudestrahlend an. Verbunden mit
dem Hinweis, dass man – sobald man
wieder die Stockschützenhalle benüt-
zen dürfe – mit allen Anwesenden auf
das Jubiläum anstoßen werde. 

Sowohl Fußballer und Stockschützen
waren sich einig, dass man das Trai-
ning und die Geselligkeit arg vermisst.
Freilich nehme man Corona und die
Gefahren sehr ernst und deshalb die
Einschränkung zum Wohle aller in
Kauf. Wenn Normalbetrieb wieder
möglich ist, wird man die Feier nach-
holen. 

(Text / Foto: gra)

Katja Schmidt ist neue Schützenkönigin
Aufgrund der aktuellen Corona-
Beschränkungen ist der Schieß- und
Trainingsbetrieb bei der SG Edelweiß
bis auf weiteres eingestellt. Die
Zwangspause gilt auch für alle ande-
ren Termine und Veranstaltungen –
insbesondere auch für die Januar
geplante Jahreshauptversammlung.

Das Jahrestreffen, so teilt die Vereins-
spitze mit, wird zu einem späteren
Zeitpunkt nachgeholt. Der Termin
wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Aus beruflichen Gründen musste der
amtierende Schützenkönig, Antonio
De Mingo Madrigal, den Verein verlas-
sen. Da wegen der Pandemie keine
neue Schützenkönigin bzw. kein neuer
Schützenkönig ausgeschossen werden
konnte, hat der Verein nun offiziell
Katja Schmidt zur Schützenkönigin für
2021 gekürt. (Text / Foto: gra)

Krönung im Wohnzimmer: Walter Wirl (links, 1. Schützenmeister) kürte Katja Schmidt 
zur Schützenkönigin der SG Edelweiß. Erster Gratulant: Ihr Ehemann Dr. Helmut Schmidt



DER HALLBERGER 3  I  10. FEBRUAR 202124

Über 30 Kurse bietet das Sportforum zu „normalen“ Zeiten an – darunter auch Drums Alive.

Die Fitnessabteilung des VfB feiert
Geburtstag: Am 5. Februar 2001 fiel der
Startschuss für eine boomende Sparte. 

Die Gemeinde Hallbergmoos hatte
damals einen Fachmann beauftragt,
den Bedarf an Sporträumen zu ermit-
teln und ihn gleichzeitig gebeten, bei
der sportlichen Nutzung dieser Hallen
und der Konzeption behilflich zu sein.
Er empfahl, ein „Fitness-Forum“, das
die Angebote Abteilungen Gymnastik,
Ski und Wandern sowie Tanzsport in
einem Kurssystem zusammenfasste.  

Die Abteilung wuchs zusehends – dank
des starken Zuzugs und engagierter
Trainerinnen. Im Jahr 2001 zählte die
Abteilung 300 Mitgliedern (170
Erwachsene und 137 Kinder). Heute
sind es 765 Mitglieder (385 Erwachsene
/380 Kinder). Die Tanzabteilung hat 117
Mitglieder, darunter 62 Erwachsene
und die Abteilung Ski und Wandern
zählt insgesamt 50 Erwachsene.

Seit 2001 dabei ist Cristina Garcia de
Jentys, eine professionelle Trainerin.
Mit ihrem argentinischen Tempera-
ment und einem feinen Gespür für
Trends begeistert sie viele Teilnehmer.
Auch die drei Abteilungsleiterinnen
Helga Meindl ( 1999 – 2007), Barbara
Mach (2007 – 2009) und Anni Schäfer
(seit 2009) waren und sind Neuem
gegenüber immer sehr aufgeschlossen.
Das lässt sich am Programm – mit über

30 Angeboten – ablesen. Es reicht 
von der Good Morning Fitness über
Jumping® bis Kick Box Aerobic, 
Bouldern und Nordic Walking. Mit 
letzterem zogen auch Männer wie Rudi
Schäfer und Mike Makas in die Abtei-
lungsleitung.

Die größte Herausforderung stemmten
die fitten Sportler, wie sich Anni Schä-
fer erinnert, 2011 beim Umzug ins neue
Sportforum. Jeder – vom Trainer bis
zum Funktionär – packte mit an.  Apro-
pos Hilfsbereitschaft: Die Abteilungs-
leiter, der im Fitness-Forum vereinten
drei Abteilungen Ski und Wandern

20 Jahre VfB Fitness-Forum

(Stefan Lochner), Tanzsport und Jum-
ping® (Renate Hofbauer) und Fitness
und Gymnastik (Anni Schäfer) haben in
ihren Reihen sehr viele Mitglieder, die
immer wieder helfend einspringen – sei
es bei der Langen Nacht des Sports,
beim Volksfestlauf oder Indoor-Cup. 

Momentan bremst der Lockdown die
Fitness-Begeisterten aus. Aber dank
Digitalisierung können etliche Sport-
stunden via Zoom digital stattfinden.
Da eine Feier zum 20-jährigen-
Jubiläum leider entfällt, möchten sich
die Abteilungsleiter auf diesem Wege
bei Cristina und den Trainer für die
treue Mitarbeit bedanken. Alle hoffen,
dass sie bald hochmotiviert in die
Hallen zurückkehren können. 

(Text / Fotos: gra)

Von Anfang beim Fitness Forum als Trainerin
dabei: Trainerin Cristina Garcia de Jentys.
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D I E  P O L I Z E I  B E R I C H T E T

Misslungene Einbruchs-
versuche in Hallbergmoos
– Täter festgenommen    
Nicht unbedingt professionell: So
bewertet die Polizei Einbruchsversu-
che in einen Supermarkt und eine
Tankstelle. Das Duo versuchte in der
Nacht von 28.01.2021 auf 29.01.2021
zunächst mit einer Metallführungs-
schiene, die aus einem Schrottcontai-
ner stammte, die elektrische Eingang-
stüre eines Verbrauchermarktes in der
Lindberghstraße aufzuhebeln. Nach-
dem dies scheiterte, nahmen die Ein-
brecher einen Zementsack und schleu-
derten diesen – erfolglos – gegen die
Türe. 
Dann zogen die Täter zu einer Tank-
stelle in der Ludwigstraße weiter, wo
sie die Eingangstür mit einem Müllei-
mer aufbrechen wollten. Die Tür hielt
aber stand. 
Die mit mehreren Streifenfahrzeugen
ausgerückte Polizei stellte die Übel-
täter, die über das angrenzende Feld
getürmt waren. Die 14 und 17 Jahre
alten Teenager aus Hallbergmoos
widersetzten sich der Festnahme und
beleidigten die Beamten, einer wurde
leicht verletzt. Beute machten die 
Teenager zwar keine, jedoch verur-
sachten sie Sachschaden in Höhe von
insgesamt 6.000 Euro. Die Polizei-
inspektion Flughafen München hat in
diesem Fall die Ermittlungen aufge-
nommen und wertet derzeit das
umfangreiche Spurenmaterial sowie
die vorhandenen Videoaufzeichnun-
gen aus. Obwohl sich die Beiden zwi-
schenzeitlich wieder auf freiem Fuß be-
finden, werden sich diese unter ande-
rem wegen den versuchten Einbrüchen
sowie dem tätlichen Angriff auf 
Polizeibeamte verantworten müssen.
In einer Randnotitz ließ die Polizei wis-
sen, dass das Einbrechen kein triftiger
Grund zum Verlassen der Wohnung ist.

Neufahrn: Schwerer
Raubüberfall auf Rentner
Ein 91-jähriger Senior aus Neufahrn
ist am Mittwoch, 27. Januar, in den
frühen Morgenstunden Opfer von
zwei Einbrechern geworden. Die Kripo
Erding sucht nach Zeugen.

Die zwei bislang unbekannten Täter
hebelten ein Fenster im ersten Stock

des Reihenhauses auf und gelangten
so ins Innere. Der alleinstehende Rent-
ner schlief zu diesem Zeitpunkt, wurde
jedoch durch Geräusche wach. Er traf
auf einen der Täter, der ihn mit einem
Messer bedrohte und fesselte.
Während der Einbrecher sein Opfer
bewachte, durchsuchte sein Komplize
das Haus nach Wertgegenständen. Mit
ihrer Beute, einem größeren Geldbe-
trag und Schmuck, traten sie gegen 4
Uhr die Flucht an. Der körperlich
unverletzte Senior konnte sich nach
der Flucht der Täter selbst befreien
und verständigte die Polizei. 

Durch den Geschädigten konnte einer
der beiden Männer wie folgt beschrie-
ben werden: Männlich, ca. 190 cm
groß, sprach deutsch mit ausländi-

schem Akzent, war dunkel bekleidet
und vermummt.
Die Kripo sucht nun nach Zeugen, die
am 27.01.2021 zwischen 4 und 5 Uhr
zwei Männer zu Fuß in Neufahrn
beobachtet oder sonstige verdächtige
Wahrnehmungen gemacht haben.
Personen die Hinweise geben können,
werden gebeten, sich mit der Kripo
Erding unter der Telefonnummer
08122/968-0 in Verbindung zu setzen.

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER
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R E Z E P T

Badische Scherben – ein Faschingsgebäck
Zutaten (für ca. 30 Stück)
500 g Weizenmehl (Typ 405) 
1 Ei
4 Eigelb
1 Päckchen Vanillezucker
2 EL Schmand oder Saure Sahne
1 Prise Salz
1 Prise Zimt (wahlweise)
2 EL Rum 
Puderzucker (zum Bestreuen)
½ TL Backpulver
Ca. 1 Liter Pflanzenöl zum Frittieren

Zubereitung:
Für den Teig Ei, Eigelb, Schmand, Salz,
Zimt, Backpulver und Rum verrühren.
Mehl langsam unterrühren bis ein
geschmeidiger Teig entsteht. Teig 
mindestens 30 Minuten, am besten

Neue Adresse: 
Fokkerstr. 5 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11-998 96 31
E-Mail: info@selbstschraubereck.de

Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Wir sind umgezogen!

2 Stunden, in Folie gewickelt kalt
stellen.

Teig dünn ausrollen und entweder in
Rauten schneiden. Wenn das Gebäck
so aussehen soll wie auf dem Foto wie
folgt vorgehen: Streifen schneiden (5 x
10 cm). In der Mitte einen ca. 6 cm lan-
gen Schlitz schneiden. Dann ein Ende
durch die Lasche (den Schlitz) ziehen. 

Scherben portionsweise 4 bis 5 Minu-
ten in Öl frittieren (Pfanne oder
Fritteuse) bis sich Blasen auf dem Teig
bilden. Dabei mehrmals wenden. Mit
einem Schaumabschöpfer herausneh-
men, und auf ein mit Küchenpapier
ausgelegtes Blech legen, damit das
Fett abtropfen kann. Noch warm mit
Puderzucker bestäuben und warm 
servieren.

Das Rezept hat uns Lidia N. verraten.
Sie hat es von Freunden aus dem
Schwarzwald mitgebracht. Viel Spaß
beim Nachkochen und Genießen! Und
natürlich: Guten Appetit!

PKW- und LKW-Reparaturen � HU + AU 
� Unfallinstandsetzung

� Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile
Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24
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R Ä T S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann Sie finden?

Der
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...

… rund fünf Millionen Menschen
auf der Welt am 29. Februar
Geburtstag haben – davon etwa
55000 Deutsche. 
Der Februar wurde 
damals von den 
Römern als 
kürzester Monat 
gewählt, 
weil er im 
römischen 
Kalender der 
letzte Monat 
des Jahres war.

Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de 

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 28)
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Montag, 08.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe

Dienstag, 09.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
19.00 Uhr Goldach Abendmesse

Mittwoch, 10.02.

19.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
19.30 Uhr Birkeneck Anbetung

Donnerstag, 11.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Abendmesse

Freitag, 12.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Birkeneck Rosenkranz
19.00 Uhr Birkeneck Abendmesse

Samstag, 13.02.
07.30 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Vorabendmesse

f. Anna Wagner
19.00 Uhr Birkeneck Rosenkranz

Sonntag, 14.02.
08.00 Uhr Birkeneck Beichtgeleg.
08.30 Uhr Birkeneck Gottesdienst

f. Josef Wilnhammer
08.45 Uhr Goldach Beichtgelegenh.
09.15 Uhr Goldach Gottesdienst

für den Pfarrverband
(evtl. Wortgottesdienst)

Termine
9.2. – DIENSTAG

Gemeinderatssitzung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

13.2. – SAMSTAG
vhs: Sanftes Yoga. 
Für Anfänger 
und Fortgeschrittene
Online
9:30 Uhr

14.2. – SONNTAG
Jahreshauptversammlung der
CSU
Wahl des Bürgermeister-
Kandidaten, 
Neuwahl des Ortsvorstandes
sowie der Delgierten zur 
Kreisvertreterversammlung
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:00 Uhr

17.2. – MITTWOCH
vhs: Vulkane, Erdbeben und
Tornados – Naturkräfte und
andere Katastrophen.
Mitmachkurs für Kinder von 
6 bis 10 Jahren
Online
15:00 Uhr

Für alle vhs-Kurse anmelden unter
www.vhs-hallbergmoos.de,
vhs@hallbergmoos.de 

22.2. – MONTAG
vhs: Sanftes Yoga.
Für Anfänger 
und Fortgeschrittene
Online
20:00 Uhr

23.2. – DIENSTAG
Bau- und Planungsausschuss
Gemeindesaal (Theresienstr. 6)
18:30 Uhr

Aschermittwoch:
Die Aschenauflegung erfolgt einzeln,
aber kontaktlos ohne Berührung
durch Aufstreuung.

Maskenpflicht:
Wie Sie bereits an den Kirchentüren
lesen konnten besteht in den Gottes-
diensten und auf dem Kirchenvorplatz
die Pflicht eine FFP2-Maske zu tragen.
Für Kinder zwischen 6 und 14 Jahren
ist eine Alltagsmaske weiterhin
erlaubt.

Vorankündigungen:

Die Caritas-Haussammlung ab 1. März
erfolgt wie letztes Mal als Briefsamm-
lung.

Der Weltgebetstag der Frauen findet
am 5. März um 19 Uhr in der Herz Jesu
Kirche Goldach statt.

Die Erstkommunion wird voraussicht-
lich auf Mitte/Ende Juli verschoben.
Die Vorbereitungen dafür werden
nach Ostern beginnen. 

Gottesdienstordnung
vom 31.01.2021 – 21.02.2021
Pfarrverband Hallbergmoos-Goldach

Der CSU-Ortsverband hält am Sonn-
tag, 14. Februar, um 18 Uhr im
Gemeindesaal seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Im Mittelpunkt stehen
die Wahlen des Bewerbers für die Bür-
germeisterwahl 2021, des Ortsvorstan-
des sowie der Delegierten für die
Kreisvertreterversammlung. 
Den Verantwortlichen ist an einer
sicheren und zügigen Durchführung
gelegen. Es besteht FFP2-Masken-
pflicht. Es gelten die bekannten

Abstands- und Hygieneregeln. Den
Teilnehmern wird empfohlen, sich 
im Vorfeld auf Corona testen zu las-
sen. 
Anmeldungen zur Veranstaltung und
Fragen zu den Rechenschaftsberich-
ten, die bereits schriftlich ver-
sandt wurden, sollten bis spätestens
10. Februar per E-Mail oder tele-
fonisch an den Ortsverband (E-Mail:
silvia.edfelder@csu-hallbergmoos, Tel.
0171/9 62 59 42) gerichtet werden.  

Nominierungsversammlung
der CSU

K U R Z  G E M E L D E T

Rätsel
Lösung
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Weidenweg 5A
85459 Berglern

Tel. 0 87 62-73 83 793
Fax 0 87 62-73 83 794
info@haasverlag.de

Konzept

Ihrer

Gestaltung
Druck

Konzept

Gestaltung
Druck

� Privat- und Geschäftsdrucksachen
� Prospekte � Werbetechnik  � Fahnen
� Plakate und Poster  � Flyer  � Stempel
� Beschriftungen  � Großflächendrucke
� Roll-up Banner  � Werbeartikel
� Carfolierungen  � Fotodrucke auf Acryl
� bedruckte Textilien  � u.v.m.

Gottesdienste

Sonntag, 14.02., 11:00 Uhr

GoAnders – Fasching
Emmauskirche
Prädikantin Nadja Thiel

Sonntag, 21.02., 11.00 Uhr

GoKlassik – Emmauskirche 
Pfarrer Gerhard Körber

Sonntag, 28.02., 11.00 Uhr

GoAnders – Emmauskirche
Pfarrer Steffen Schubert
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10.30 Uhr Birkeneck Pfarrgottesdienst
f. Angehörige Fam. Walbrun
f. Sebastian Gruber

Montag, 15.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe

Dienstag, 16.02.
07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
19.00 Uhr Goldach Abendm. entfällt!

Mittwoch, 17.02. Aschermittwoch
19.00 Uhr Goldach Abendmesse mit

Aschenauflegung
19.30 Uhr Birkeneck Hl. Messe mit

Aschenauflegung
19.30 Uhr Birkeneck Anbetung

Donnerstag, 18.02.

07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Abendmesse

f. Eltern u. Großeltern v.
Fam. Rottmeier

Freitag, 19.02.

07.00 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Birkeneck Rosenkranz
19.00 Uhr Birkeneck Abendmesse

f. Johann u. Elisabeth Scherr

Samstag, 20.02.

07.30 Uhr Birkeneck Hl. Messe
18.30 Uhr Goldach Rosenkranz
19.00 Uhr Goldach Vorabendmesse
19.00 Uhr Birkeneck Rosenkranz

Sonntag, 21.02.
08.00 Uhr Birkeneck Beichtgeleg.
08.30 Uhr Birkeneck Gottesdienst

f. beids. Eltern v. 
Johann Schmidmeier/Go
f. Eltern u. Brüder 
Fam. Kronast

08.45 Uhr Goldach Beichtgelegenh.
09.15 Uhr Goldach Gottesdienst

für den Pfarrverband
10.30 Uhr Birkeneck Pfarrgottesdienst

f. Karl-Heinz Brenner 
u. f. Eltern v. Bärbel Brenner
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I M M O B I L I E N

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (24. Febr.)

ist Mittwoch, 17. Februar, 13 Uhr.

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Bayern       116 117

Zahnärztlicher Notdienst
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst:

Aushang an den Apotheken:
Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66       0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63      0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom- 0941 / 28003366
Störungsstelle
Bayernwerk AG

Fernwärme- 089 / 52084130
Technische Störung
Bayernwerk Natur

Kläranlage
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

V E R S C H I E D E N E S

Festangestellter Dipl.-Ing. mit Familie
sucht ab Sommer 2021 eine 3- bis
4-Zi.-Wohnung mit Einbauküche zur
Miete in Hallbergmoos/Freising. Ruhige
Nichtraucherfamilie. 
Kontakt: Herr Skopal, 0151/41653002

Hausarztpraxis
DR. JOCHEN DRECHSEL
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter Tel. 0811 9 36 36
Sprechzeiten:

Montag – Freitag 8:30 – 12:00 Uhr • Montag und Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Hollerweg 10 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9 36 36
– gegenüber REWE Goldach –

Gesundheits-Check
Lassen Sie sich beraten!  • www.hausarzt-drechsel.de Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de






